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Gesichtspunkte zur Prüfung der Parteiprogramme zur Bundestagswahl 2021 

Erstellt von Rolf Richter, 11.07.2021 

1. Zählproben:  

Wie viele Male wird „ganztag“ im Parteiprogramm verwendet? 

CDU / CSU SPD AfD Bündnis 90 / Grüne Die Linke FDP 

0 6 0 7 7 0 

 

Wie viele Male wird „Familie und Beruf“ im Parteiprogramm verwendet? 

CDU / CSU SPD AfD Bündnis 90 / Grüne Die Linke FDP 

4 3 4 3 4 1 

 

Wie viele Male wird „Betreuung“ im Kontext von Kindern / Erziehung / Schule im Parteiprogramm verwendet? 

CDU / CSU SPD AfD Bündnis 90 / Grüne Die Linke FDP 

4 4 4 8 5 10 

 

2. Aussagen zu den Ganztagsschulen, allgemein 

CDU / CSU SPD AfD Bündnis 90 / Grüne Die Linke FDP 

 Schulen sollen erstklassig 
ausgestattet werden, einen 
besonderen Schwerpunkt 
auf die Ganztagsschule 
legen. 

 Schulen sollten die besten 
Orte im Land sein, mit 
schnellem Internet und 
sauberen Toiletten, mit 
multiprofessionellen 
Teams, die dank guter 
Aus- und Weiterbildung, 
sicheren Berufswegen und 
einem guten Lohn Kinder 
in ihren unterschiedlichen 
Bedürfnissen 
bestmögliche 
Unterstützung geben. 

Jede*r Schüler*in muss 
die Möglichkeit haben, 
eine Ganztagsschule zu 
besuchen, idealerweise 
eine 
Gemeinschaftsschule. 
 

 

3. Recht auf einen Ganztagsplatz / Betreuung für Grundschulkinder 
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CDU / CSU SPD AfD Bündnis 90 / Grüne Die Linke FDP 

Eltern und Kinder 
haben ein Recht auf 
eine qualitativ 
hochwertige 
Kinderbetreuung, 
die verlässlich und 
dem Bedarf 
angemessen ist. 

… Recht auf … ein Kita-
Platz… 
Der 
Rechtsanspruch auf ein 
ganztägiges Bildungs- und 
Betreuungsangebot im 
Grundschulalter ist ein 
wichtiger Beitrag zur 
Bildungsgerechtigkeit und 
zudem für viele Eltern der 
notwendige nächste 
Schritt in der Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf, auf 
den sie dringend warten. 

 Unser Ziel ist, einen 
individuellen 
Rechtsanspruch für jedes 
Grundschulkind auf 
Ganztagsbildung und -
betreuung umzusetzen. 

Allen Kindern muss von 
Anfang an ganztägig das 
gemeinsame Leben und 
Lernen mit anderen 
Kindern in 
Kindertageseinrichtunge
n ermöglicht werden. 
Unabhängig davon, ob 
und wie lange die Eltern 
arbeiten. Kinder 
brauchen einen 
Rechtsanspruch auf 
einen Ganztagsplatz in 
einer Kita. 

 

4. Bildungschancen und Bildungsgerechtigkeit 

CDU / CSU SPD AfD Bündnis 90 / Grüne Die Linke FDP 

Damit jedes Kind 
seine individuellen 
Lebenschancen 
nutzen kann und 
das 
Zukunftsverspreche
n Aufstieg durch 
Bildung Bestand 
hat, müssen alle 
ihren Beitrag 
leisten: fürsorgliche 
und unterstützende 
Eltern, engagierte 
Erzieherinnen und 
Lehrkräfte, 
ermutigende und 

Ein gutes Ganztagangebot 
ist entscheidend für gleiche 
Chancen – und das muss für 
alle Kinder zur 
Verfügung stehen. 
Ganztagsschulen sind Lern- 
und Lebensorte, wo gute 
Chancen für alle ermöglicht 
und sichergestellt werden. 

Der Zugang zu 
Bildung ist in 
Deutschland stark 
von der sozialen 
Herkunft abhängig. 
Wer wohlhabende 
Eltern hat, hat 
deutlich bessere 
Chancen, Abitur zu 
machen und zu 
studieren. Bildung 
ist ein 
Menschenrecht. 

Bildungschancen sind 
Zukunftschancen. Jedes 
Kind hat ein Recht auf 
eine gute Schule, egal, wo 
es lebt. Der Alltag sieht 
aber anders aus. Wir 
schlagen ein 
Bundesmodellprogramm 
für mehr 
Bildungsgerechtigkeit vor, 
um Schulen mit 
besonderem 
Unterstützungsbedarf zu 
stärken. 

Wer wohlhabende Eltern 
hat, hat bessere 
Chancen, Abitur zu 
machen und zu 
studieren. 74 Prozent der 
Akademikerkinder 
beginnen ein Studium, 
aber nur 21 Prozent der 
Kinder ohne 
Akademikereltern. Bei 
den Bachelor-
Absolvent*innen beträgt 
ihr Anteil 15 Prozent, 
beim Master nur noch 8 
Prozent. Für viele Kinder 
fällt schon nach der 

Wir Freie Demokraten 
setzen uns dafür ein, 
Initiativen in Form von 
Aufstiegspatenschaften 
einzubinden, um 
Kindern und 
Jugendlichen aus 
bildungsfernen 
Elternhäusern zu 
helfen, den eigenen 
Weg zu beruflichen 
Bildungsabschlüssen 
oder an die Hochschule 
zu gehen. … Wir Freie 
Demokraten wollen in 
ganz Deutschland 
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inspirierende 
Ausbilder und 
Professoren. Jedes 
Kind soll seinen 
Möglichkeiten 
entsprechend von 
Anfang an gefördert 
werden, gerade 
auch in sozial 
schwierigen Lagen. 

Grundschule die 
Entscheidung, welche 
weiterführende 
Schulform sie besuchen 
werden, und damit auch, 
welche Türen ihnen 
künftig verschlossen 
bleiben. Und in Bildung 
wird viel zu wenig Geld 
investiert. 

Talentschulen mit 
modernster Pädagogik 
und bester Ausstattung 
aufbauen – 
insbesondere in 
kinderreichen 
Stadtteilen und in 
Regionen mit großen 
sozialen 
Herausforderungen. 

5. Inklusion in der Schule 

CDU / CSU SPD AfD Bündnis 90 / Grüne Die Linke FDP 

  Die Forderung der 
Vereinten 
Nationen, 
behinderten 
Kindern Teilhabe 
am Bildungssystem 
zu garantieren, ist 
in Deutschland 
bereits erfüllt. 
Kinder mit 
besonderem 
Förderbedarf 
erhalten in der 
Förderschule eine 
umfassende 
Unterstützung, die 
die Regelschule 
nicht leisten kann. 
Die AfD setzt sich 
deshalb für den 
Erhalt der Förder- 

Bildung und Inklusion 
schaffen die Grundlagen, 
seinen eigenen Weg im 
Leben selbstbestimmt 
gehen zu können. 

Wir wollen ein Zwei-
Lehrer*innen-System 
umsetzen, als eine der 
Rahmenbedingungen, 
mit der wir 
Förderschulen 
überflüssig machen. 
Inklusion darf nicht 
davon abhängig gemacht 
werden, wie viel sie 
kostet! Bund, Länder und 
Kommunen müssen ein 
Investitionsprogramm 
»Inklusive Bildung« 
auflegen, um 
Bildungseinrichtungen 
umfassend barrierefrei 
umzubauen und 
auszustatten. DIE LINKE 
will eine inklusive Schule, 
in der alle Kinder und 
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und Sonderschulen 
ein. 

Jugendlichen 
willkommen sind. 

6. Pädagogisches Personal in Schulen und Kitas 

CDU / CSU SPD AfD Bündnis 90 / Grüne Die Linke FDP 

 Auch die Arbeit mit Kindern 
und Jugendlichen wird von 
gut ausgebildeten 
Fachkräften geleistet. 
Erzieher*innen, 
Lehrer*innen, 
Sozialpädagog*innen und 
Beschäftigte in der 
Jugendhilfe machen mit 
großem Engagement und 
viel Leidenschaft ihre 
Arbeit, doch auch hier fehlt 
es an Personal. Mit 
gezielten Impulsen zur 
Fachkräftesicherung 
werden wir die Länder beim 
weiteren Ausbau von Kitas, 
Ganztagsbetreuung an 
Schulen und 
Jugendeinrichtungen 
unterstützen. Unser Ziel ist 
es, die Zahl der 
Nachwuchskräfte in den 
erzieherischen Berufen bis 
2030 bundesweit zu 
verdoppeln. 
Wir fördern 
multiprofessionelle Teams, 
in denen sich Lehrkräfte, 

 Für die wichtige Arbeit, 
die Erzieher*innen leisten, 
brauchen sie einen guten 
Lohn…. Wir fördern 
multiprofessionelle 
Teams, in denen sich 
Lehrkräfte, 
Schulsozialarbeiter*innen 
und Erzieher*innen 
gegenseitig ergänzen und 
mit unterschiedlichen 
Perspektiven bereichern, 
um die 
Schüler*innen ideal 
unterstützen zu können 

Wir kämpfen für mehr 
Personal in Bildung und 
Erziehung. DIE LINKE 
fordert eine Offensive 
des Bundes für mehr 
Lehrkräfte, 
Erzieher*innen und 
Schulsozialarbeiter*inne
n. Wir brauchen 100 000 
Lehrkräfte und 200 000 
Erzieher*innen zusätzlich 
und Schulsozialarbeit an 
jeder Schule! 
 
Im schulischen Alltag 
muss Raum und Zeit 
dafür geschaffen werden. 
Lehrkräfte, 
Schulsozialarbeiter*inne
n, Erzieher*innen, 
Schulpsycholog*innen 
und medizinisches 
Fachpersonal sollen in 
multiprofessionellen 
Teams zusammenwirken. 
 

Wir Freie Demokraten 
wollen die Qualität der 
frühkindlichen Bildung 
stärken. Dafür müssen 
sich Bund und Länder 
auf ambitionierte 
gemeinsame Standards 
für Betreuungsschlüssel 
und frühkindliche 
Bildungsinhalte 
verständigen. Um die 
Attraktivität des 
Erzieherberufs zu 
stärken, schlagen wir 
vor, dass die 
Ausbildung zur 
Fachkraft im Bereich 
der frühkindlichen 
Bildung bundesweit 
nicht nur schulgeldfrei 
erfolgt, sondern auch 
vergütet wird. 
Schulsozialarbeiterinne
n und -arbeiter sollen 
an jeder Schule 
verfügbar sein. 
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Schulsozialarbeiter*innen 
und Erzieher*innen 
gegenseitig ergänzen und 
mit unterschiedlichen 
Perspektiven bereichern, 
um die Schüler*innen ideal 
unterstützen zu können. 
…Durch ein 
Bundesprogramm für 
Schulsozialarbeit werden 
den Kommunen Mittel zur 
Förderung von 
Chancenhelfern an jeder 
Schule bereitgestellt. 

7. Bund-Länder-Kooperation im Bildungssektor 

CDU / CSU SPD AfD Bündnis 90 / Grüne Die Linke FDP 

Der Föderalismus 
muss passgenaue 
Lösungen vor Ort 
bieten, die Vielfalt 
unseres Landes 
widerspiegeln und 
gleichzeitig effizient 
sein. Dazu brauchen 
wir neue 
Kooperationsforme
n zwischen den 
Ländern, um 
Herausforderungen 
wie die 
Digitalisierung der 
Bildung besser zu 
meistern als bisher. 

… Mit gezielten Impulsen 
zur Fachkräftesicherung 
werden wir die Länder beim 
weiteren Ausbau von Kitas, 
Ganztagsbetreuung an 
Schulen und 
Jugendeinrichtungen 
unterstützen… 

 Für notwendige 
Maßnahmen braucht es 
einerseits eine 
ausreichende 
finanzielle Ausstattung 
der Länder, andererseits 
wollen wir die 
Kooperationsmöglichkeite
n zwischen Bund, Ländern 
und Kommunen 
verfassungsrechtlich 
abgesichert stärken. …Die 
derzeitigen Regelungen 
zwischen Bund und 
Ländern beschränken die 
Möglichkeiten, 
gemeinsam 

Wir wollen, dass Bund, 
Länder und Kommunen 
in der Bildung 
zusammenarbeiten 
können. Durch das 
Kooperationsverbot ist 
das nur eingeschränkt 
möglich. Wir wollen das 
Verbot komplett 
aufheben und Bildung als 
Gemeinschaftsaufgabe 
im Grundgesetz 
verankern, damit für alle 
Kinder und Jugendlichen 
Bildungsgerechtigkeit 
hergestellt werden kann. 
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Verantwortung zu 
übernehmen und 
gemeinsam auf neue 
Herausforderungen zu 
reagieren. Mit einer 
„Ermöglichungsklausel“ 
für die 
Bildungszusammenarbeit 
im Grundgesetz wäre 
gemeinsames Handeln 
dort möglich, wo es 
notwendig ist.  

8.  Aussagen zu Ernährung in Verbindung mit Schule 

CDU / CSU SPD AfD Bündnis 90 / Grüne Die Linke FDP 

Kinder bedürfen 
eines besonderen 
Schutzes. Die 
Weichen für das 
Essverhalten 
werden in frühen 
Jahren gelegt. 
Ernährungsbildung, 
Sport sowie Zugang 
zu gutem Kita- und 
Schulessen sollen 
für jedes Kind 
gewährleistet sein. 

   Alle Kinder sollen täglich 
kostenloses gesundes, 
warmes Essen erhalten, 
wie es in einigen Städten 
bereits praktiziert wird. 

 

9. Überwindung der Pandemiefolgen in den Schulen 

CDU / CSU SPD AfD Bündnis 90 / Grüne Die Linke FDP 

Corona hat aber 
auch Schwächen 
offengelegt. Das 
beginnt damit, dass 

Durch die Einschränkung 
des Präsenzunterrichts 
während der Pandemie 
droht sich die Verbindung 

 Damit jedes Kind den 
Anschluss behält, sowohl 
bei den Lehrinhalten als 
auch bei kognitiven und 

Die Schulreinigung wolle
n wir flächendeckend 
wieder in 
die öffentliche Hand 
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wir in Sachen 
digitaler Bildung 
dringend anpacken 
und unsere Schulen 
modernisieren. Mit 
einer weiteren 
Milliarde Euro 
helfen wir Kindern 
und Jugendlichen, 
die sozialen und 
psychischen Folgen 
der Corona-
Pandemie zu 
bewältigen. Die 
Mittel investieren 
wir in frühe Bildung, 
Ferienfreizeiten, 
Familienerholung 
und zusätzliche 
Sozialarbeit. 

von Bildungserfolg und 
Familienhintergrund zu 
verfestigen und 
Bildungsbenachteiligungen 
zu verstärken. Aus diesem 
Grund starten wir die 
Bundesinitiative 
Chancengleichheit in der 
Bildung. Durch ein 
Bundesprogramm für 
Schulsozialarbeit werden 
den Kommunen Mittel zur 
Förderung von 
Chancenhelfern an jeder 
Schule bereitgestellt. 

sozialen Entwicklungen, 
wollen wir über ein Bund-
Länder-Modell- Programm 
jede Schule mit Budgets 
ausstatten, die sie 
selbstverantwortet 
flexibel einsetzen können, 
um für Kinder mit 
besonderem Bedarf 
gezielt Lernförderung 
anzubieten. 

bringen – für saubere 
Schulen und gute 
Arbeitsbedingungen. In 
der Pandemie hat sich 
gezeigt, wie wichtig gute 
Hygienestandards in den 
Schulen sind. 

10. Digitale Bildung 

CDU / CSU 
 

SPD AfD Bündnis 90 / Grüne Die Linke FDP 

Neben den 
Kulturtechniken 
Lesen, Schreiben 
und Rechnen 
benötigen die 
Schülerinnen und 
Schüler digitale 
Kompetenzen. 
Diese umfassen ein 
technisches und 

Jedem/r 
Schüler*in muss ein 
digitales Endgerät und 
Zugang zum Internet zur 
Verfügung stehen. Mit dem 
DigitalPakt Schule und dem 
Konjunkturpaket haben 
Bund und Länder bereits 
einen großen Schritt 

Digitalisierung ist 
kein Selbstzweck  
Grundsätzlich 
benötigen Schulen 
eine moderne, 
zeitgemäße IT-
Ausstattung. Dies 
ist vor allem für den 
Informatikunterrich
t und für die 

Mädchen sollen schon in 
der Grundschule für 
Digitalthemen begeistert 
werden und ohne 
Technikgenderstereotype 
aufwachsen. Wir stärken 
die digitale Bildung als 
Gemeinschaftsaufgabe 
von Eltern, Kitas, Schulen 
und der Jugendhilfe, mit 

Wir wollen, dass jedes 
Kind einen Laptop als Teil 
der Bildungsausstattung 
zur Verfügung hat und 
frühzeitig mit digitalen 
Technologien vertraut 
gemacht wird. Jedes Kind 
muss weiterhin einen 
Drucker, inklusive aller 
Verbrauchsmaterialien, 

Wir Freie Demokraten 
fordern MakerSpaces 
an Schulen: 
Kreativzonen, in denen 
digitale Medien eine 
zentrale Rolle spielen. 
Dabei setzen wir auch 
auf verstärkte 
Kooperationen mit 
außerschulischen 
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informatisches 
Grundverständnis 
ebenso wie 
Medienkompetenz. 
Dabei geht es 
insbesondere um 
die Fähigkeit, 
Medien zu nutzen, 
Inhalte sowie die 
Funktionsweise von 
digitalen 
Technologien und 
künstlicher 
Intelligenz zu 
bewerten. 

zu einer digitalen 
Lehrmittelfreiheit getan. 
Wir werden hier weiter 
investieren und ein 
Modernisierungsprogramm 
des Bundes aufsetzen, das 
sowohl den 
Sanierungsbedarf der 
Schulgebäude als auch die 
digitale Ausstattung 
umfasst. Wir werden dafür 
sorgen, dass eine einfache, 
unbürokratische Umsetzung 
der digitalen 
Grundausstattung für alle 
Schulen möglich ist 

Berufsausbildung in 
technischen 
Fächern notwendig. 
Allerdings muss 
Digitalisierung stets 
unter den 
Prämissen der 
Sinnhaftigkeit und 
der 
Arbeitserleichterun
g betrachtet 
werden. Dazu sind 
verbindliche 
Kriterien für 
Rahmenlehrpläne 
und schulinterne 
Curricula zu 
definieren, wie sich 
digitale Medien 
innerhalb des Lehr-
Lern-Prozesses 
didaktisch-
methodisch und 
altersgerecht 
sinnvoll sowie 
datenschutzkonfor
m einsetzen lassen. 
Die ersten vier 
Schuljahre sollten 
vorwiegend 
digitalfreie Räume 
sein, da sie der 
Aneignung der 

Fortbildungen für 
Fachkräfte und 
Unterstützungsangeboten 
für Eltern. 

zur Verfügung haben, 
sowie mit einem 
kostenfreien 
Bildungstarif Zugang zum 
Internet zu Hause 
erhalten. Die Urteile der 
Sozialgerichte müssen 
endlich umgesetzt 
werden. Das gilt auch für 
Familien, die knapp 
oberhalb des Hartz-IV-
Einkommens liegen. Der 
DigitalPakt Schule 
mitsamt aller 
Zusatzvereinbarungen zu 
Geräten und 
Administration muss 
verstetigt werden. Die IT-
Infrastruktur an Schulen 
muss durch Fachpersonal 
betreut werden. 
Entsprechende 
Planstellen sollen kurz- 
und mittelfristig 
geschaffen werden. 

Initiativen. Um mit 
Desinformation, 
Hatespeech, 
Cybermobbing, 
Datenschutz und 
Online-Sucht richtig 
und autonom umgehen 
zu können, müssen die 
digitalen Kompetenzen 
der Schülerinnen und 
Schüler gefördert 
werden. Wir Freie 
Demokraten fordern 
einen Digitalpakt 2.0, 
der die 
verfassungsrechtlichen 
Möglichkeiten der 
Kooperation von Bund 
und Ländern im 
Bildungsbereich 
vollständig nutzt. 
Zusätzlich zur Technik 
muss auch in IT-
Administratorinnen 
und IT-
Administratoren, 
Dienstgeräte für 
Lehrkräfte, digitales 
Lernmaterial sowie 
Fortbildungen 
investiert werden. 
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grundlegenden 
Kulturtechniken 
Lesen, Rechnen und 
Schreiben dienen. 

11. Aussagen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

CDU / CSU SPD AfD Bündnis 90 / Grüne Die Linke FDP 

Gleichzeitig 
versprechen wir, 
dass wir die 
Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf 
weiter verbessern 
und die 
Chancengleichheit 
von Frauen und 
Männern fördern. 

Wir werden für eine 
deutlich bessere 
Vereinbarkeit von Familie 
und Beruf sorgen, neue, 
dauerhafte 
Beschäftigungsmöglichkeite
n unterhalb der Professur 
schaffen und den Tenure-
Track ausweiten. (im 
Zusammenhang mit 
Promotionen) 

Es muss wieder 
möglich sein, dass 
eine Familie mit 
kleinen Kindern von 
einem Gehalt leben 
kann, so dass die 
Eltern frei zwischen 
Berufstätigkeit oder 
Erwerbspause 
entscheiden 
können. … 
Für Arbeitgeber 
müssen Anreize für 
eine bessere 
Vereinbarkeit von 
Familie und Beruf 
geschaffen werden. 

Wir unterstützen Eltern 
dabei, Familie 
und Arbeit mit einer 
neuen Arbeitszeitkultur 
und einem flexiblen 
Vollzeitkorridor in eine 
ausgewogene 
Balance zu bringen, 
Familienarbeit 
partnerschaftlich zu teilen 
und Teilzeitfallen zu 
vermeiden. 

Dafür wollen wir soziale 
und öffentliche 
Infrastrukturen und 
Dienstleistungen 
ausbauen, gute soziale 
Sicherungen einführen 
und Familie und Beruf 
besser vereinbar werden. 

Wir möchten bessere 
Rahmenbedingungen 
an Hochschulen für 
Wissenschaftskarrieren 
schaffen. Dabei ist uns 
auch die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf 
ein zentrales Anliegen – 
zum Beispiel durch eine 
bessere 
Kinderbetreuung an 
Hochschulen und die 
Möglichkeit für Väter 
und Mütter, ihre 
Lehrverpflichtungen 
beziehungsweise 
Forschungszeiten 
selbstbestimmter 
festzulegen. 

 


